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Rastatt , vom iz . Merz .
Lhurmainz gab in - er legten Sitzung folgende Abstimmung .

^ ie Plto ^ etrez hat Anstand gefunden , dem ganze« Inohalt der von der Deputation jüngst beschloß »«»
Note an die franz . Minister beyzutrete « , indem sie vermeint , daß sich zufolge Csrclust vom 26 . Jan . in dieser
Note lediglich auf die Accudsirung des Empfangs und Eröffnung brr Beorderung an die allgemeine Reichs .
Versammlung zu beschränken sey. Subdelegatus kann feines Orts im avgezognrn Csvcluso nichts finden , wat
fich nicht mit der jüngst beschloß » «« Note vollkommen vertrüge ; denn , wenn in lttztrer gesagt wird , daß man
der allgemeinen Reichsversammlung diesen Gegenstand dringend empfohlen habe , so wird dadurch den franz .
Ministern nichts eröffnet , als was wirklich geschehen ist , und eine , au- einem Ausschuß der drey Reichtcolle «
gieo buchenden Deputation , thut gewiß nicht zu viel , wenn fir einen Gegenstand solcher Art , zumal io der
Lage , woiiuu fit und das Reich fich befindet , der allgemeinen Reichsversammlung dringend empfiehlt , und
wenn zugleich in dieser Not« dir Empfindung über die neue Leiden der Reichslande und das bestehende Vrr.
langen nach Frieden ausgedrückt wird » so sagt auch hirbey die Deputation gewiß nichts , waS ihr nicht vrr.
mög ihres Auftrags und Berufs zu sagen gebührt .

Subdelegatus kann daher von dem dttzfalsigen ohnehin öffentlich bekannt gewordenen Concluso nicht abge .
Heu , sondern muß anhaltend wünschen , daß fich die Pienipotenz damit noch vereinigen möge. Sollte sie
jrdoch von ihrer gegenwärtigen Entschließung nicht abgehen wollen , so bleibt nichts übrig , als darauf anrn.
tragen , daß Hochdtesklde alSden« dieses Deputation- , Conclusirm , wie schon mehrmalen geschehen ist , ohne
ihre» ausdrüMchen Beytrilt dev franz . Ministern zuferttgen möge.

Was nun die längste franz . Not « btirift , so wolle Subdelkgakus solche der allgemeinen Reichsversammlung
zufertigeo , un ^ 7vou , daß diese - geschehen , durch eine weit« Note sie durch gewöhnlichen Erlaß an die Ple .
nipoteoz zu bi .ugrn ist , den franz . Ministern Nachricht zu geben , übrigens aber sowohl in der Anzeige an sie
allgemeine Reich -Versammlung als in der Not « an die franz . Minister sich lediglich auf die letzten Anzeigen und
Noten beziehen , das Remiß an die Pienipotenz über dir Anzeige an die allgemeine Reichsversammlung, jswir die Mitkheiluog der Note an dir Particular . Abgeordnete verkehr fich von selbst.

Rastatt , vom 74 Merz .
Dir Unterzeichneten bevollmächtigten Minister der franzöfichca Rcvubiick zur Frirdensuvterhaudlung mit dem

Vemschen Reich find so eben von folgenden Vorfällen benachrichtigt worden .
Daß der Herr von Hügel, Katzserl. Concommissarius bey dem Reichstag zu Regrnsburg fich den 20 . Vm «

tose ( io . Me z) laufenden Monats , zu dem Bürger Bacher, Geschäftsträger der ftävktschro Republik bey dem
Reichstag begeben und demselben « inen Befehl des Erzherzogs Carl ( General eu Chef der Armee des Keniasvon Ungarn und Böhmen) überreicht habe , Kraft dessen einem Rittmeister von den Oestrrrrichischen Trup¬
pen aufgegibr» war, den besagten Geschäftsträger bis zu den französtschen Vorposten zu begleiten, daß brr B .
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Bacher geantwortet habe, wie fei»« Residenz zu Regrosburg bnrch eine Mit der Kayfers . Ratifikation versehe« derne» Beschluß des Reichstag « autvrtfirt sey ' uad er daher nicht abretft» werde , bis man Gewalt brauch «, daß ru l
dieser Erklärung ungeachtet , ihm nur 24 Stunden bewilligt worden seym, um sich zu sem r A weift vvnlidcreiteo. kürstD r Unterzeichneten denonzliren bey der Retchsdepntaltou und dem Rnchsm dt- se Verletzung alkr Gmuv « danr
fätz und aller Rechte, indem sie sie vorläufig benachrichtige«, daß sie sich beeilt haben , ihr Gouvernement hier, den
von zu unterrichten . Lau

Die bevollmächtigte Minister der franz . Republick versichern den bevollmächtigten Minister Sr . Majestät de« auf «? --ch,r ! s ihrer ausgezeichnetesten Hochachtung . Rastatt den - 4. Ventosr ( iz . Mer ?) im 7 I . der französische » delh
Rcpudl. ck. Bonnier . Jean Dedrv » ^ oderjoe» selbe

Der Vorfall, den diese Note berührt, hat hier allgemeine Bestürtzung erregt und man befürchtet eine Aas« r ° S
losung de« CoogreKrs als Folge desselben . bau ,

_ _ °_ fort,
Günzburg vom 6 Merz . Der General . Lieut «

oort Graf von Kerpen , welcher vor s Jahren die
Festung Ingolstadt gegen die Morraoische Armee mit
Ruhm vrrtheidigte, ist vom Erzherzog Carl zum Kom «
Mandanten von Mm ernannt worden . — Der Obr -st.
Wachtmeister von Dedovich vom Jngenieurkorp «, welcher
den blßherigen Festongsbau von Ulm leitete , ist gleich ,
falls den 4t ! n dteß io Ulm angekommeo und hat so«
gleich die weitern Schanzarbeiten angeordnet .

Regeneburg vom 6 Marz . Nicht nur im fürßl.
sondern auch im chnrfürstl . Kollegium ist vorgestern
gestimmt worden , und zwar in leztrem von Churköln und
khurftchseu. Lezterrs äusserle, da man noch keine
Requistnon um den Durchmarsch russ. Truppen durch
dir RrichLlande erhalten , mithin von deren Absichten
keine legale Notiz habe » so müsse Sr . kaisett Mai . die
Beherzigung der Wvhlfarth des deutschen Reichs zu .
getraut, und De ? 0 Weisheit di « Ergreifung der Masrrgeln
zu Beförderung de « Friedens überlasten werden , auch
scheu Se . kats. Mai . zugleich zu ersuche » , die wirksamsten
Einleitungen bei der frsnzös Regierung zu michcn ,
damit die Re -chslande diesseits des Rheins von den
noch so r an rüden ftn,blichen Bedrückungen endlich
« inmaN befreit' werden möM . Köln stimme wir Hoch«
und Tcutschmeisterinifürstl . Kvllgium . Im reichsüäd .
tischt« Kollegium ,st dis itzs noch von Niemanden
kbzcßimMt worden .

Brüssel vom 7 Merz . Der Oberbefehlshaber in
den v -igle« Divanrmri ' ts hat auf die Nachricht ,
daß sich ein Haufen I stirgkkttea in dem Soigver
Waid orssmmiet habe, vorgestern rintse Brigaden
Gensdarmtnr gegen sie avsgeschckl . Jvdeff - n erschienen
doch verfivsseue Rocht in einem Dorfe, das nur i
Stunde von hier e-mserm ist, tzege » ioo vteier Auf«
rührer , mir allen Gattung n von Waffen versehen;
fie ve . schwanden aber bald wieder , und zogen sich in den
dich- esteu Theil des Waldes zvrük. Eine größer Zahl
wurde vor einigen Tagen auf verschied n >u andern
Punkti » wahrgrnomnren. Gestern find daher noch einige

theil
Staabsoffizierr ao der Spitzeeines kleinen Truppenkorps pant
von hier nach diesen Gegenden abgegsngeo . AuchGen . me »
Jarboo im Kempeniavdr ist durch rin Bataillon und (k
eine Adlheiluug Jäger zu Pferd: verstärkt worden . den

Bregenz , vom 8 Merz . Gestern war hier alle« scho !
in Bewegung u» v man hörte den ganzen Tag eine der
lebhafte Kanonade. Abends erhielten wir kie Nach » Erzh
richt , daß die Franzosen im Lichreustrinilcheii »lse und
Schiffbrücke über den Rhein schlugen und einen Ucker« R
fall unternahmen. Da « Gefecht , welches bey dies:» Ein
Gelegenheit »orfiel , war sehr hitzlg und dauert« vom Nach
frühen Morgen an bis Abeuds . Es kost -te son beiden Port
Seilen viel Blut . Der Feind suchte gegen Feldkirch apel,
vorzudringen , allein er wurde von den Kaiser !. Trup - Near
pen und von den Landesschützeu mit Nachdruck erv» groß «
pfangr» und muthig zmückzeworfev. Dir Kaiserl. Hab «
behaupteten ihre Pest ros und so endigte sich daS May
erste Gefecht , zur» Vonheil unsrer Krieger . UN. avge-
ser Verlust au Tvdten und Verwundeten wird weil
auf 4 dis 500 Ma »n geschätzt ; der feindliche Au
Verlust ist aber » ick stärker. Es lst auch , wie es wir r
heißt , ein feindlicher General geblieben, den man gager
für den Gen. La«er hält , welcher die Avantgarde von gen t
Maffenas Armee aoführtr . H ute hört man w eder so hr
den ganzen Tag kanonirev , es scheint also , daß die »eo l
Franzosen ihren Angriff erneuert habe» . Man ist sehr den s
begierig auf den Erfolg dieses aten Gzsechts. Unter gen u
den franz . Truppen in der Schweiz . aus der iin . Sr
ken Seile des Bodensees bemerk; m m vttk Bewe , hat n
gangen , auch soll sich ihre Anzahl sehr <hr «n . sagt ,
Die Stadt Llvdau ist auch ro» einigen ioc> Koistr '. St
besetz? und man arbeitet rasc . bst an B nerien. Vvu hausei
dev untern Gegenden des Bodcnsees erfährt man , daß prnkoi
die Franzosen in schnellen Märsche « aus der Schweiz an di
und durch dev Schwarzwalv vorrückn ' , bcch weiß Waldl
man nicht eigentlich , wie weit sie schon glommen p ' ß ü
sind . Wenigsten « ist so viel siHer , daß sie gestern ken T
noch nicht bis Stockach gekommen waren . "^ >0

Augspurg vom 9 Merz . Vorgestern Mittags ist mal.
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e« ! der Erzherzog Carl aus dem Hauptquartier Frieders schingeu uud das des linken Flügels zu Rothweil und
iS zu München ang -.kommen, wo Derselbe tu der Kur - Rothenmüostcr. Seit etutgru Tagen rückte die '

e Ar«
/ fürstl . Rcsiveoz mit dem Kurfürsten grspeißk uud sich wre weil gegen den Bobeuser hinauf , nun schemtaber
^ dann am Abend von da noch Friedberg zurück bege - der linke Flügel und der Mittelpunkt von Rothweil
. den hat. Gestern Nachmittag ist Derselbe mit dem und Villingeo sich auf der Alb oder au der Donau

Hauptquartier ron Friedberg noch Schwab . München abwärts in der Richtung gegen Ulm senken zu wollen,
aafgebrcch n. Dieses kommt henke weiter nach Win. — In uud bry Freiburz trafen schon d . 4 . Mittags
telheirv « Der Kurfürst von Trier , bey welchem Der . unter Kommando de» Gen. Hautpoul 7 Kavallerie » ,
seile gestern zu M .ttag spetßle , begleitete den Erzher . gtmenter uud r Brigade Infanterie ein , die aber gleich
zog von hier nach Schwad « München . Noch täglich den andern Morgen den Marsch durch das Höllen,
dauert der Marsch KayHrl. Truppen über den Lech thal nach Donaueschingru beschleunigen . — Za Alt.
fort , solche nehmen den Weg theil« gegen Memmingen , dreifach firng man den 5 . d . aa , e ne Brücke über
theils gegen Ulm . Ein Hauptthkil und brr Mittel, den Rhein zu schlagen. — Während Gen . Iourdan

s punkt der Armee ist schon zu Memmingen aagrkom - sich der großen Kaiserl . Armre unter Erzherzog Carl
. men, der rechte Flügel steht tu und dry Mm . nährtt , rückc dir ftanz . Armee in der Schwritz unter
d Günzburg vom 10 März . Die Kapserltchen ha - Gen. Massen« geg -m Graubündten und das Vocarlber«

den ihre Posten von Mm aus bis Geislingen vorge. gische vor . D -e franz . Truppen im Vrltelin , rie Gen.
< schoben , auch streifen Husarevpatrouillendie Ehingen an Casabiauka kemmandirt und die seit kurzem von Ika .
e der Donau hinauf. Die Avavtgarke der Arm <e des tiru aus dis auf 15220 Manu verstärkt worden sind ,
, Erzh rzos Karl soll Kreits bry üürach bieIllrc passr ' , so wir jene in den ehemaligen italienischen Lanvsoq .
e uud ihren Marsch gegen Leulk rch g - i vAmca haben , teyen der Schwettz scheine » bestimmt zu ftyn , M sse.
« Rrmpren vom ir Merz . Hiesige Zeitung enthält, va' s Operationen zu unterstützen. — Mm -st ganz ge-
» Ein Schreiben aus Rororedo meldet die ruveriäßige sperrt , niemand darf aus und ein . DK Avantgarde
rr Nachricht , daß dir Sicilianer , Engländer, Rassen uv » des Erzherzog « Carl von 18 . 000 Mann wird von Gen .
» Portugiesen zu Salerno , 5 bis 6 Meilen uvtechalb Ne - Nauendorf geführt ,
h apel , gelandet, sich mit 42020 Kalabriern v - r -.intgt , « rankr - ick,-
» ' Neapel und Capua mit Sturm eingknommen und ein o «e.

großes Blutvergießen unter den Franzose « angerichrrl Strasburg vom 12 Merz . Das Hauptquartier
habe» . Diese Nachricht wurde durch Kurier« nach des OdrrgeneralS Iourdan ist von Biüingen nach

s . Maylanv gebracht. (So znverläßtg diese Nachricht Tuttlingen verlegt worden und sollte von da nach Fri «
>. l angrg ' dru wb.d , so braucht sie doch große Bestätigung, dingen an der Donau komme» . Während Iourdan
d weil sie beynahe zn viel auf einmal meidet.)
e Augsburg , vom 11 Merz . Gestern Adcnd sahen
s ' wir wieder an unsrer Stadt eine große Menge Ba .
a gageiväge" , Kanonen re. vorbey und gegen Memmm.
» gen traosporttren. Das schöne KürasierregiMklit Mack,
p so hkule durch unse Smdt marschirt ist , nahm sei ,
e neu Weg gegen Ulm . Laut Aussagen einiger Reisen,
e den sollen mehrere Brücken über dir Donau adgetra«
e gen werden .
, ' Stuttgart vom 12 Merz . Der Erzherzog Karl
« hat nun iriu Haoplquarlier zu Memmingen. — Man
. . sagt , die Franzosen sein jezt auch io Konstanz eingerükt.
. Smtlgarvt , vom iz Merz . Aach aus Schaf ,
i Hausen rückte d. 6. Merz ein drrrächrlichrs fravz . Truv.
ß penkorps nach Schwaden herein. Dieses schloß sich
z an dir Divisionen an , welche aus Basel durch die
; Waldstädre und aus dem Breisgau dgrch den Höllen«
, p ß kamen . Alle diese Trnppen haben sich ruru auf
» den Donauhöhcv on bas Iourdavische H .rup ' korps

argeschlossen . Das Hauptquartier IvurbanS war da .
t mal - zu B . llingen , bas des Vorkrabs zu Donaue.

zu Villingen war , hatte Sr . Cyr sein Haup quartier
zu Rothweil. Wahrscheinlich stehen nun deySr au brr
Donau . In U m werden die stärksten Vrrtheidigungs«
Anstalten getroffen. — Aus den neusten Berichten aus
Italien erhellet, daß der Brigadrnchef D -rgouvet di«
Insurgent «» zu Lama , Taglignano , A ^ coli zusammen «
gehauen, oder zerstreut uvv ihre Kanonen samt vielen
Flinten erbeutet hat. Ein Prinz Pig -iattlli , Ander «
wandte - des Vicekönigs, führte die Kolonne von zoo
Franken an , wrlche zuerst in Neapel eiarückre und ras
Kort Sk . Elmo besetzte. Dieser Pjgn .iieüt ist nun¬
mehr Brigaden - General in ftänk. Diensten und kom «
manoirt in d - m Fort , das Ey genannt . Es iS bereits
den 15 en Februar eine neapolitanische Hilbdrigave
gedtldkl geweftn . Sir besteht au- zooo Mann und
wird vom Er « Herzog von Bi- tria , H - ceor Caraffi au«
geführt. Die frank . Trnppen , welche m W .igl -iano
waren , haben sich von Ordikcllo bemetst̂ k Pchmdino
soll auch in ibrer G -̂oait leyn . — Dtt Br 'abcr des
Busnapattr ist re » lytcn Februar zu Livorno - auS
Korsika avgrkommek! . — DK J . jurgrMl» von Oeviek.
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rv und AqnaptvLerttr sind auch zum Gehorsam ge«
- rächt , dasselbe wird ehestens mit Perugia statt Haber.

Strasburg vom iz Merz . Rach den neuesten
Berichten von der Donau « Armee hatte das Haupt«
qnartier bereits vor einigen Tagen nach Tuttlingen
verlegt werden sogen, es ist aber noch zu Villingen
geblieben. Das Hauptquartier bis linken Flügels, un.
rer St . C?r, ist zu Rothwünstcr. Fertno steht im
Fürstenbergischen . Die Armee hat vicht aur alle eng «
Pässe des Kinzingrrkhals , des Kniebis, des Schwarz ,
walbs rc. besert, sondern dehnt sich gegen die Donau
hin aus . — Dir gegebene Siegesnachricht aus Gran «
bündtrn ist von dem Gmcraladjutant Prlissard, welcher
in Basel kommandirt, bekannt gemacht und zwar eben
so , wie vorgestern mitgetheilt worden , den 7 Merz
um 2 Uhr Nachmittag, sind die stänk. Truppen in
Chur eingerückt. Die Zahl der Gefangenen ist 4500 ,
darunter beseitet sich der General Auffendergnebst vir«
len Offtziren von allen Graden. Ei viert sind 18 Ka.
voven . Grneral Hotze , der bey Feldkirch stand,
hat sich ins Tyrvl ; urükg ?zogrn . Lea 6lev gab
General Massen « das Signal zum Angriff. Die Oe.
sterreich» Hallen den Potz rvn St . Luzi , welchen
man das Thor von Bündten gegen den Vorarlberg
nennen kann , stark besetzt und bcy der Zolldrückr ve«
Ragaz , welche aus der Schweiz nach Bündten führt ,
Batterien errichtet . Die 14 ! « Halbbrigade wateie
durch den Rhein , im Wasser bis unter dir Arme und
warf dir Oesterreich» , nach einigem Widerstand« über,
all zurück. Es wurden dry Ragaz 2 Kauonro und
2 Fahnen erbeutet . Eine andre Kolonne kletterte die
Felsen hinan , stieg über bas hohe Gedmg nach Hat.
devstein hinab und zog auf Chnr , das nur «ine Halde
Stunde davon entserut -iiegk. Eine dritte Kolonne
überwältigt« den Luzistrig und trieb die Oesterreich»
daseckst in die Flucht . Den 8 . wurde der gesetzge¬
benden Verftmmlung zu Luzern vom helvetischen Di¬
rektorium dir Nachricht zugeMckr , best dir Franken
dev Rhein in Bündten an 3 Orten passirl hätten und
daß die Kaisers in vollem Rückzug ins Tyroi begriffen
scheu. D e Ankunft der Franken in Chur hat nun
den Prozessn gegen die Patriot -u rin Erde gemacht
uZd dieses Lcnd befteyt. Die Salis sind auf der
Flächt, io Oos Schweizer stehen bereits unterm Ge.
wehl ' um nr - Vaterland zu verthttdigen . Gen . Kel¬
ler , bcy Osten de 4200 Engländer mit 322 Fraa .
keu aus dem Ztls schlug , ist ihr Anführer. Er ist über
Luzern ins Ayrmihal adgegangeu , wohin schon vor
ihm einige 122s H lvrtier angekowmru wa » u .

R . G . Ans einem Schreiben aus dem Hauptquar«
Iler von Chur vom 9 ' en, ist nachzuholen, daß brr un .
rejwingUche Paß des Luzisieiges von den stanz . Sol¬

daten in 2 Stunde « erobert worden ist . Da man
ihm von der Freu » nicht deylommeo kann, so kielt» ,
teo die Soldaten , w .« Gemsen, über die Felsen und
tourntrttn ihn.

Grosbrtttanten .
Landen vom 22 8ebr . Prtvatbriese melden , daß

« ine Division der stanz . Arme ' , die durch Spanien
nach Portugall marschiren soll , nach Cckix gehen ,« ad daselbst auf der spanischen Flotte zu einer gehn,
men Expedition «ingeschtffk werten wirb . Die spanisch «
Fs tte wird von einem franz . Abmtra ! und Offizierskommandirt werden . — Nach einem Antrag des HerrnDundas soll die Miliz, dir itzt aus 106000 Manu be«
steht , auf 82000 Mann herabgesetzt werben , um Leute
für den Ackerbau zn gewinnen . Die ganze Kriegsmacht
zu Laad besteht itzt ausser den freiwilligen Korps ans
252000 Mann . In Inland sind itzt io Regimenter
Linien , und 12 Regimenter Fencidle . Kavallerie, 10
Regimenter Linien und 25 Regimenter Fenciblr - Ju -
fanterik , nebst iz Regimentern englischer und 15 Re¬
gimentern Irrläubisch » Mit ;. — Herr Pitt hat für
einstweilige Bedürfnisse 5 Millionen in Schatzkammer-
scheinen » gehen lassen , und wird dir neu« Anleihe von
6 Mtü . bis auf den May verschieden, weswegen die
Fond« über ein Prozent gestiegen stad. — Adm . Thom.
sov, der bisher bty Brest kreuzte, ist mit seiner Eska .
dre zu Torday angekommen .— Nach Portugall sollen ,wir es heißt , zusammen 20000 Manu brltlischer Trnp .
prn gesandt werben .

R u - l « n
Russische Gränze , vom 22 8 ebr . Man sagt, baß

iede brr 4 russischen Armeen , die m » schieren sollen,
aus 45 ooo Mann bestehen werde». Doch - ist ihre « i.
genttlche Stärke noch nicht mit Gewißheit bekannt. In
dem ganzen Palatinale von Brzesc sammelt man Ma¬
gazine . Die ansehvltchsteo sind z» Anlipol« uodPtnsk .
Es werden auch welche io der Ukraine in der Gegend
von Ali « und N >ukLnAastinoD errichtet . Zu Nieswez
zählt man 122 Stück schwere Kanouen uno 72 Frle.
stücke. Zn K -ow merkt mau Bewegungen unter
den Kosacken , welche von daher 40 Stück Kanonen
nach Pobolieu lransportirt haben . E « ist anbesohl m ,
dir Wege um Cubnow und Lubse auszubess» «. Zu
Bttdtezrw haben die Lieferanten zum Transport der
Artillerie auS Ktow 4020 Pferde arrgrkauft.

Lürkex .
Ronstantinopel vom 2z Jan .

In EgVpten Hoden die Araber uud Beduinen bisher
noch nichts gegen Buonaparte ausrtchten können . Er«
stere legen nun selbst Vrrschavzungeu an . Die Erode«
rung vvk>Malta würde , wie man hier glaubt, diekv«-
Wirke » Operaiionea gegen Egypten sehr befördern .
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